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der Abgeordneten REGEiN,JSBURGER) L<:).nl6l-1\'l\Yl,-!~t, l-(,'<jI:lClef 
und Genossen 
an den Bundesminister für Verl{ehr 
betreffend "Haltestelle vliesberg" 

In der Antwort auf die Anfrage 235/t! der Abgeord,neten Regensburger J 

Westreicher und Genossen vom 8.7.1970 betreffend die Haltestelle 
Wiesberg wird seitens des Bundesmihisters für Verkehr und 
Elektrizitätswirtschaft mi tgeteil t, daß die schwache Frequentieru.ng 
der Haltestelle der Österreichischen Bundesbahn die Veranlassung 
gi"bt, !laus wirtschaftlichen Gründen eine Auflassung derselben 
anzustreben. tI ' 

Der Begründung des Bundesministeriums dafür, daß sich in unmittel­
barer Nähe der Haltestelle nur das zeitweise bewohnte Schloß 
Wiesberg und .ein Bauernhof befänden, für die der Bahnverkehr 
bedeutungsvollwäre~ widerspricht dasbeige~~gte $chre~ben des 
Bürgermeisters der Gemeinde Tobadill. 

, Die unterfertigten Abgeordneten richten daher an den Bundesminister 
für Verkehr und Elektrizi tätsvl1rtschaft die 

.~~ .......... ,,,.- -_ .. --".' 

Anfrage,: 

1) Werden Sie die Not\"endigkei t der Auflssung der Haltestelle 
Wiesberg angesichts dieser geänderten Tatsachen noc}mals 
überprüfen? 

2) Was werden Sie" für den Fall, daß die Haltestelle dennoch aufge-
r"; 

lassen wird, unternehmen, um die den P'etroffenen :Kindern-' aufge-

bürdeten Härten zu bese~ tigen?' " ..... , .. :.. .. " . ., . __ 
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C3emeinde T'obadill 
BEZIRK LANDECK 

.J}~rifft.: Aufl~.ssu»G; der H ...... ltestolle 

Wie$~er~ 

. 6511 

Ala Herrn 
Nati/!l~Rlrat 

Franz Rege.s~ur~er 

Z Ol. m s 

Bezu~ReAIDeNd auf die pärlement&ri~che A~fr~gebe~Ätwgrtunz 

d,!' a :BuNde llIlUi.l!l.ister für Verke:mr u.nd verat<;l.iRt 11 C'lil.tB . Ul.!l.ter­
llekmultt;;e:m: VlOlll 8.7 .197<9 ~öohte iek d~zum.aclaf@lt;elnde. ste Ilu:tlg 
lle :hnen. : 

I- deM Sc~rei~e~ wird au~eflikrt, dasfi ~ich in u.mitteI~~rer 

N~he der Haltestelle Wie~~er, das Scb10ss Ulcs~er~und eiD 

Eauernk0f ~efindet~ richti~ ist daß 25 E~uerköfe ein Gasthaus 
dGl.s Sch108s 'wVie 8ber~ uJtd e i:w. Pri vatkoaus die Halteste lle 

e~:l1liitzeJt, eilliee FaktrsclaüIer müßell t~glic~ lü.iit.c.a I#.ndeck UJid 

Za~s ~inundzurlick9 
. .. . 
:Uurc~ die Aufl<;u'l~u}ilr.; der Hö.ltestel1e müßt~n. dü! t:indl!r in 
pj.aJls .,.us~tl!li!;en. UJll.d ü~er TQ~Cidillzu ]:t'uß 1ll.CiC}}. WielOoergzu­

rückgeken ~eteutet ti~er eiRe GehstuRde. 

Wenlla die Halte ~t("> lle auf~e las al'.'ll. würd.e,· S 0wiirde dCA.i3 i'ür 

diegevölkerul\~ ve.lll. T®})Ci.dill der~en~liLllI.tonHöto eille Harte 

darBte lIen die .nicb.t so @hne weiteres JÜl1~e:n0Rl.Tdem. vlerde:a 

kaJl.lä. 

Ivkl. würde~i ttexa das Schrei 1lle.m. Olm. de.m. ßUll.de srüm.ister für 
Vsrkeltr und v~rst~at lichte UJlterllane:a weiterzuleitela. 
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